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. DER BlJNDESMINISTER 
FUR UNTERRICHT UND KUNST 

XIV. Gesetzg,"bungsperiode 

Z1. 10 0 000/71 - Parl/76 vlien I am 3. Februar 1977 

An die 

P ARI..lI.l"'.cENT S D I REK'r ION 

Parlarr.ent 

1 017 ~l i e n 

<I'8Z lAB 

1977 -02- 11 
zu efd'3 }.~ 

Dl~ schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 883i. i -!::R!76, betreffend Schulbauten in Tirol, . die 

die Abgeordneten EGG une Genossen am 150 Dezember 1976 

an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beant­

worten: 

a:l 1) 

Tu Bundesland Tirol befinden sich folgende 

Schulprojekte in konkreter Bauplanung: 

BHAK und BH1\S Kitzbühel, Neubau, 420 Ausbildllngsplätze 

BG und BORG Landeck, Zubau, 150 Ausbildungspl!tze 

H'!'BLA Innsbruck, Zubaubzw. Adapti.erung n~r;h A.,T"lkauf 

der angrenzenden Liegenschaft 

HTBLA Imst r Neuba.u, 510 lmsbildungsplätze 

PS.f.Tourismus Zell/Ziller, Neubau r 270 Ausbildungsplätze 

ad 2) 

Es ist damit zu rechnen, daß sämtliche unter 

Punkt 1 genannten in konkreter Bauplanung befindlichen 

Schulbauten auch 1977 in Bau gehen werden. 

ad 3) 

FS für Tourismus in Zell/Ziller: 

Die Planung fUr diesen Schulneubau ist nahez~ abgeschlossen, 

mit einem Baubeginn kann in Kürze gerech~et werden. 
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BHAS Reutte: 

Der Neubau wurde bereits in J..ngriff genommen. 

BHAK und BHAS Kitzbühel: 

Die Systemplanung für diesen Schulneubau konnte fertig­

gestellt werden~ Unmittelbar nach Erstellung und Geneh­

migung der Generalunternehmerausschreibung wird diese 

durchgeführt, sodaß ein Baubeginn 1977 als sicher an­

genommen werden kann. 

H'rBLA Jenbach: 

Die l'iusschreibung eines baukünstlerischen Wettbe·ilerbes 

und damit ~J.e Einleitung der Planung erfo::'gt unmittelbar 

nach Klärung im"iewei t Sprengungen auf einer nahe gelegenen 

Liegenschaft, die Bebaubarkeit des vorgesehenen Schulneu~ 

baugrund~t~ckes beeinträchtigen. 

HTBLA L2-'::nZ: 

Diese Scr'_;:;.·~neuerrichtung bzw. der Schuln-eubau wurde zwischen 

Bundesmi~i~terium fUr Unterricht und Kunst und Land Tirol 

grundsätz :~ :.dl vereinbart und seitens des Bundesministeriums 

für UnterLicht und Kunst in Vormerkung genoITillten. tiber einen 

allfälligen Realisierungs2eitpunkt kann derzeit keine Aus-

sage gemach t \1erden. 

ad 4) 

Folgende Scht'!lbautt.:;:n im Bundesland '!':Lt:"ol w'urden i.n den 
~--~--"'-- " -- -.-.,..-------
JahrsD.1970 - 1975 o€zuqsfertiqqestellt: 

-_.. ~_~ _i _. 

HBLA für wlrtschaftLi.che Frauenberufe Innsbruck, 

Zubau, 400 Ausbildungsplätze 

BG und ORG Landeer:, Zubau, 120 P.usbildnngsplätze 

ERG Imst l Neutau r 600 Ausbi Idungsplä-tz i2 

BRG und BH.~ und 13RAS livörgl, Neubau, 1050 Ausbildungsplätze 

HTBLA Innsbruck I, Neubau, 900 Ausbildungsplätze 

BHAK und EHAS und EFS für wirtschaftliche Frauenberufe Lienz, 

Zubau, 420 Ausbildungspl::itze 

I 
892/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



- 3 -

BORG und BHAS Telfs, Neubau, 540 Ausbildungsplätze 

~n Bau sind im Bundesland Tirol derzeit folgende Schul­

bauproi~kte: 

Pädak Innsbruck, Neubau bzw. Adaptierung, 300 Ausbildungsplätze 

BHAK und BHliS Innsbruck, Zubau, 330 l\usbildungsplätze 

ERG für Hädchen Innsbruck, Zubau, 660 Ausbildungsplätze 

BORG und BH)l..K und BHAS Sch\~az I Neubau, 160 Ausbildungsplätze 

HLAfUrwirtschaftliche Frauenberufe Kufstein, Zubau, 

·390 Ausbildc.ng-splätze 

BHAS Reutte, Neubau, 180 Ausbildungsplätze 
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